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Eine bisher wenig thematisier­
te Seite des großen Nürnber­
ger Künstlers zeigen die mu­
seen der stadt nürnberg zum 
Jubiläumsjahr: Albrecht Dürer 
und seine Stadt. Die Ausstel­
lung bildet einen der Höhe­
punkte im Rahmen des 
Schwerpunktes Dürer-Stadt 
Nürnberg. 

Im Zentrum der Ausstellung 
steht ein Kabinett der Zeich-
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nungen . Etwa 30 Originale 
Albrecht Dürers, darunter zwei 
Selbstbildnisse, werden bele­
gen, wie meisterhaft der 
Künstler mit der Feder umzu­
gehen verstand. Kupferstich­
kabinette in Bamberg, Berlin, 
Braunschweig, Erlangen, Bre­
men, Danzig, Darmstadt, 
Hamburg, München, Nürn­
berg, Wien und Wolfegg ha­
ben Leihgaben zugesagt. Etwa 

die Hälfte der ausgewählten 
Zeichnungen war noch nie in 
Nürnberg zu sehen. 

Dürers Anfänge als Künstler 
hat man in den Illustrationen 
der so genannten Schedel­
schen Weltchronik von 1493 
gesucht- ohne, dass es einen 
Beweis dafür gab. Als Sensati­
on muss die Entdeckung eines 
vom jungen Dürer gezeichne­
ten (aber nicht geschnittenen) 
Holzstocks für das Buch be­
zeichnet werden. Das Stück 
wird als Leihgabe des Kupfer­
stichkabinetts der Staatlichen 
Museen zu Berlin erstmals in 
Nürnberg vorgestellt. 

Die Frage, was konnten Nürn­
berger Mitbürger von Dürer 
eigentlich sehen , findet eine 
Teilantwort in einem Raum , in 
dem seine verlorenen Außen­
malereien dokumentiert wer­
den. Nach seinen Entwürfen 
und unter seiner Leitung wur­
den ab 1521 alle Außenfron­
ten des gotischen Rathauses 
und die beiden Fassaden des 
Hauses von Ulrich Stark am 
Weinmarkt 1 bemalt. Farbige 
Nachzeichnungen des mittle­
ren 16. Jahrhunderts aus der 
Grafischen Sammlung Alberti­
na in Wien werden den Aus­
stellungsbesuchern einen Ein­
druck von diesen verlorenen 
Hauptwerken Dürers vermit­
teln. 

Das Nürnberg der Dürerzeit 
wird in grafischen Abbildern 
beschworen werden, unter 
ihnen die älteste gezeichnete 
Stadtansicht von Hans Wurm. 

Dürers herausragende Bedeu­
tung für die Frühzeit der topo­
graphischen Zeichnung in 
Nürnberg kann nur durch Fak­
similes belegt werden, da die 
berühmten Aquarelle der 
Kunsthalle Bremen als Beute­
kunst von Russland zurückge­
halten werden. 

Die dem Fembohaus benach­
barte Hauptkirche St. Sebald 
wird als Hauskirche der Familie 
Dürer einbezogen. Der letzte 
Raum der Ausstellung ist die­
sem Gotteshaus und dem An­
teil Dürers an seiner Ausstat­
tung gewidmet. Der Besucher 
wird mit dem Hinweis entlas­
sen, dass St. Sebald zu Fuß in 
einer Minute erreicht werden 
kann. 

Zur Ausstellung erscheint ein 
wissenschaftlicher Katalog mit 
Beiträgen von Professor Dr. 
Rudolf Endres, Professor Dr. 
Franz Machilek, Professor Dr. 
Karl Schlemmer und Matthias 
Mende. Für den Druck der 
Publikation hat die Albrecht­
Dürer-Haus-Stiftung e. V. 
Nürnberg 50 000,- DM zuge­
sagt. 

Die Ausstellung wird von dem 
bekannten Dürer-Spezialisten 
und Leiter der Grafischen 
Sammlung der museen der 
stadt nürnberg, Matthias 
Mende, erarbeitet. Sie wird er­
möglicht von der Albrecht-Dü­
rer-Haus-Stiftung und dem 
Projektbüro Stadtjubiläum. 


